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Nach Osnabrück kommt Düsseldorf

Auf die erste Saisonniederlage des HSV in Elversberg folgte direkt der
nächste Rückschlag für die Hamburger – und erneut musste man sich mit
dem VfL Osnabrück einem Aufsteiger geschlagen geben. Ohne die verletzten
Verteidiger Miro Muheim und Kapitän Sebastian Schonlau verloren die Ro-
thosen am vergangenen Freitagabend (22. September) mit 1:2 an der Bremer
Brücke. Bereits in der 12. Minute war der HSV durch Robert Glatzel in
Führung gegangen, noch in der ersten Halbzeit drehten die Osnabrücker je-
doch die Partie. In der zweiten Hälfte zogen die Hamburger noch einmal das
Tempo an, konnten sich gegen die kompakte Defensive der Gastgeber
jedoch nicht durchsetzen und verloren somit das zweite Auswärtsspiel in
Folge. HSV-Trainer Tim Walter resümierte: „Wir waren heute einfach schlecht,
haben unsere Qualität nicht auf den Platz gebracht und daher verdient verlo-
ren.“ Nun gilt es, diese Qualität am kommenden Freitagabend (18.30 Uhr)
wieder auf den Platz zu bringen. Im Volksparkstadion sollen vor ausverkaufter
Heimkulisse wieder Punkte eingefahren werden – mit dem aktuellen Tabel-
lenführer Fortuna Düsseldorf als Gast wird dies jedoch ein hartes Stück
Arbeit. Foto: HSV/witters

100.000 Mitglieder
Am Dienstag (26. September) verkündete der HSV einen beeindruckenden
Meilenstein: Der Verein feierte das 100.000. Mitglied. Eine Zahl, die zuvor nur
fünf weitere Bundesliga-Vereine in Deutschland erreicht haben. HSV-
Präsident Marcell Jansen über die historische Marke: „Der Zusammenhalt
innerhalb der HSV-Familie ist einzigartig und nicht selbstverständlich. Die
neue Rekordmarke zeigt einmal mehr, wie besonders der HSV ist. Wir sind
sehr dankbar für diesen Rückhalt, der die Gemeinschaft unserer Mitglieder
und Fans auszeichnet. Er unterstreicht zudem die Vielfalt, für die der HSV
steht – egal, ob Mann oder Frau, ob jung oder alt, egal, woher du kommst –
wir alle tragen gemeinsam die Raute im Herzen.“

Dreifache Ehrung bei den Rothosen
Große Ehre für gleich drei HSVer: Pit
Reimers, Trainer der U21 des HSV,
wurde am Wochenende vom Nord-
deutschen Fußballverband (NFV) als
Trainer des Jahres ausgezeichnet. Rei-
mers hatte mit seinem Team nur um
Haaresbreite die Meisterschaft der
Regionalliga Nord verpasst. Der Kapi-
tän seiner Erfolgsmannschaft, der mitt-
lerweile beim 1. FC Magdeburg spie-
lende Mittelfeldmann Jonah Fabisch,
wurde als Spieler des Jahres ausge-
zeichnet. Und auch bei den Frauen
sahnten die Rothosen ab, denn Mit-
telfeldspielerin Carla Morich, die mit
ihrer Mannschaft in die zweite Bundesliga aufgestiegen war, wurde zur
Spielerin des Jahres gekürt. Tolle Auszeichnungen, die die Entwicklung im
Nachwuchs und bei den HSV-Frauen unterstreichen. Foto: HSV/witters

U21 mit zwei Siegen zurück in die Erfolgsspur
Kürzlich gewannen die Ro-
thosen das Nachholspiel
des 7. Spieltags am Diens-
tag (19. September) gegen
die zweite Mannschaft von
Hannover 96 mit 2:1. Mit-
telfeldspieler Arlind Rex-
hepi avancierte mit zwei
Traumtoren zum heraus-
ragenden Mann bei den
Hamburgern. Nur vier Tage
später (Sonnabend, 23.
September) feierte das Team von Trainer Pit Reimers ein souveränes 3:0 im
Derby gegen den Eimsbütteler TV. Diesmal war es Stürmer Tom Sanne, der
einen Doppelpack schnürte und seinen Trainer glücklich machte. Coach Pit
Reimers resümierte nach Abpfiff: „Wir freuen uns, dass wir nach dem Sieg
gegen Hannover II direkt nachlegen konnten und sind meiner Meinung nach
jetzt so richtig in der Liga angekommen – wir sind happy!“ Foto: HSV/witters

HSV-Frauen: Topspiel in Eimsbüttel
Seit dem Aufstieg in die 2. Frauen-Bundesliga steht fest, dass einige
Topspiele der HSV-Frauen im Sportpark Eimsbüttel ausgetragen werden. So
auch die Partie am kommenden Sonnabend (30. September). Dann geht es
in der Hagenbeckstraße gegen den SV Meppen (Anstoß: 14 Uhr).  
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Nach einer desolaten Bezirksli-
ga stieg die Mannschaft mehr
als berechtigt ab und es war ei-
nige Zeit sogar unklar, ob man
dieses Team in der Kreisliga an-
melden wollte. Nun spielt man
als erste Mannschaft in der
Kreisliga mit und man muss se-
hen, welche Fehler ausgemerzt
worden sind. Mit fünf Siegen,
einem Unentschieden bei drei
Niederlage (29:20 Tore) läuft es
zumindest passabel. Diesmal
gewann Lurup mit 6:0 gegen
UH Adler II. Kayhan Kaya (2),
Abdurrahman Senay (3) und El-
vin Puljic schossen die Tore. Der
BSV 19 unterlag Eimsbütteler
TV III mit 3:5. Nach Toren von
Marc Altemühle (2) und Jan Pe-
ters hielt der BSV bis zur 84. Mi-
nute ein 3:3, dann schlug der
ETV noch zweimal zu. Teutonia
05 III ging sogar gegen HEBC III
mit 0:10 (0:4) unter. Beide Teams
sind akut in der Abstiegszone,
die fast bis zum neunten Platz
hochreicht.

In der Staffel 4 fing der Spieltag
torreich an. SV Blankenese sieg-
te am Freitag gegen Rissen mit
5:1. Jan-Ole Holst (2), Laurenz
Schnoor, Gabreal Schikowski
und Mansur Abdul schossen
die Tore für den Spitzenreiter.
Es folgte am Sonnabend SC
Nienstedten II mit einem klaren
5:1-Auswärtssieg gegen Eims-
bütteler TV IV. Jan Schepull (2),
Romano de Mas, Marlon Wenck
und Adrian Hunte sind die Tor-
schützen. Da konnte der SV Lu-
rup II nicht ganz mithalten, ge-
gen den Tabellenletzten Groß
Flottbek gelang "nur" ein 2:1-
Auswärtssieg. Allerdings hätten
auch die Luruper sehr deutlich
gewinnen können, doch man
ging sehr fahrlässig mit den vie-
len, vielen guten Möglichkeiten
um. Dabei schien es gut anzu-
fangen, denn nach 13 Minuten
wurde Oguzhan Senol im Straf-
raum gefoult. Er trat selber zum
Strafstoß an und verwandelte
mit ein wenig Glück, da er beim

Schuss etwas wegrutschte.
Groß Flottbek hatte nicht viele
gute Möglichkeiten, nutzte eine
davon aber zum 1:1-Ausgleich
(21. Minute) und blieb bei den
Konterversuchen immer gefähr-

lich. Am Ende musste man auf
Luruper Seite eben zufrieden
sein, was man erreicht hatte -
und das war ein 2:1-Sieg nach
einen Treffer von Senol in der
60. Minute.
Lurup freut sich nun auf das
Heimspiel gegen Spitzenreiter
SV Blankenese. Da muss man
sicher konzentrierter zuschlagen
und sehr achtsam in der De-
ckung bleiben - Blankenese hat
schon 49 Tore geschossen, das
ist ein Schnitt von sechs Treffern
pro Spiel. Gegentore hat der
SVB erst sechs Stück kassiert.
Blankenese, Cosmos Wedel und
Lurup führen punktgleich mit 24
Zählern die Liga an, Wedel als
Vierter kommt nur auf 13 Punk-
te. Blau Weiß 96 Schenefeld II
war spielfrei.
Der SV Lohkamp unterlag in der
Staffel 6 mit 2:4 gegen TSV Sa-
sel III. Feliciano Helena (57. Mi-
nute) zum 1:3 und Sergio Piparo
(71. Minute) zum 2:4 konnten
nur verkürzen. Zwei Siege und
sechs Niederlagen sind bisher
auf dem Konto von Lohkamp. 

In der Kreisliga Staffel 4 ist Lurup schwer einzuschätzen

Durch - der Ball ja, Arasch Djafari bleibt an
den Verteidigern hängen

Dran - Hakan Bozal scheitert am Torwart
von Groß FlottbekDrüber - Daniel Rechni misslingt der Heber

Oguzhan Senol verwandelt einen Foulelfmeter zum 1:0 für Lurup

Die nächsten Spiele:
Union 03 - BSV 19 
1. Oktober, 16 Uhr
SV Lurup II - SV Blankenese 
6. Oktober, 19.30 Uhr
Germania Schnelsen - 
SV Lohkamp 
6. Oktober, 19.30 Uhr
Eimsbütteler TV III - Lurup 
7. Oktober, 15.30 Uhr
Polonia - BSV 19 
7. Oktober, 18.30 Uhr
Teutonia 05 III - Union 03 
8. Oktober, 11 Uhr
SC Nienstedten II - St. Pauli VI
8. Oktober, 12.30 Uhr
Blau Weiß 96 Schenefeld II -
Groß Flottbek 
8. Oktober, 13 Uhr
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